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Abonnements anf die „Karlsruher Zeitung "

für - e»
Monat Dezember

»immt jede Postaustalt entgegen .
Dir 8rMtisll irr „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Theil.
Seiue Königliche Hoheit der tArohherzsg haben

Sich unter dem 27 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Personen Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

u . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :
dem Königlich Württembergischen OberregierungS -

rath a . D . Julius von Diefenbach in Stuttgart ;
b das Ritterkreuz 1. Klaffe :

dem ersten Beigeordneten des Bürgermeisters der Stadt
Straßburg Karl Theodor Bergmann ,

dem Vicepräsidenten der Handelskammer Julius
Schalter und

dem Kaiserlichen Baurath und Vorstand des Stadt -
bauamtS , Johann Karl Ott , sämmtlich in Straßburg ;

c . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :
dem städtischen Garten . Jnspektor Philipp Kuntz und
dem Direktor der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung

Karl Ernst Hoff in Straßburg .
Seiue Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

Sich unter dem 22 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Postverwalter Alois Lorenz in Sulzburg
die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 26 . November d. I . gnädigst geruht , den Revisor
Karl Laub bei Großherzoglichem Ministerium des Groß -
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,

den Revisor Hermann Zeil bei der Direktion der Main -
Neckareisenbahn und

die Revisoren Guido Hahn und Franz Armbrust er
bei der Generaldirektion der Großherzoglichen StaatS -
eisenbahnen zu RechnungSräthen zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Oberschulraths vom
27 . November d. I . wurde dem Hauptlehrer Karl Berner
an der Mädchenbürgerschule in Freiburg die etatmäßige
AmtSstelle eines Reallehrers an der Realschule in Heidel¬
berg übertragen .

Kicht-Nmiiicher Theil .
* Handelsattaches bei den Botschaften .

Die von den Berliner „ Times " - Korrespondenten an¬
geregte Frage der Ernennung eines kommerziellen Attaches
an die Britische Botschaft in Berlin hat in den nächst -
betheiligten Interessentenkreisen und auch in der Presse des
JnselreicheS zahlreiche Fürsprecher und Gegner gefunden .
Elftere bezeichnen es als nicht nur wünschenswerth , son -

5- Die chinesische Base .
Roman von FerguS Hume .

(Fortsetzung )

Drittes Kapitel .
Nachmittags erhielt FankS einen Brief von seinem Freunde

Mankers . der ihn sehr befriedigte .
»Ich habe eine schwache Erinnerung . " schrieb Mankers . »vor

mehreren Jahren mit irgend Jemand dis Bedeutung der in Rede
stehenden Worte erörtert zu haben , aber außer anf die Tbatsachr .
daß sie chinesische» Ursprungs waren und sich auf irgend einen
Aberglauben des Volkes der Mitte , bezogen , kann ich mich im
Augenblick auf nichts besinnen , doch biu ich entschlossen , wein
Gedächtnih so lange zu martern , bis ich wieder weiß , waS »Tu
Sob " bedeutet . Besuchen Sie mich um 4 Uhr , damit wir den
Gegenstand gemeinschaftlich besprechen können . "

FankS zögerte nicht , der Einladung zu folgen . Schon in der
nächsten Minute befand er sich auf dem Wege nach der Warbour '
straße , wo MankerS einen Raritätenladen hatte . Waffen , Harnische ,
Oelgemälde , arabische Lampen , indische Teppiche » Elfenbein¬
schnitzereien , Meißner Porzellan , japanesische Ungeheuer lagen
und standen in dem düster » Raume dicht aneinander gedrängt .Die verschiedensten Gebilde aus weißem Marmor schimmerten
hold verdeckt unter Tapeten und Stickereien hervor , die einst die
Wände mittelalterlicher Paläste geschmückt batten . Mumien auS«en PharaonengrSvcru ruhten neben Schränken au « de« Ge¬
mächern Ludwigs XV ., Erinnerungen an Versailles und die Du -
barrh wachrufend . Altmodische Schmuckfache » . silberne Tbee -
kefsel, Uhren anS allen Epochen nod noch sehr viele andere Dingewaren in malerischem Durcheinander aufgestapelt , und über dem
Ganzen breitete sich eia grauer Staubschleier aus .
, War dieser Laden schon merkwürdig , so war es sein Besitzerw noch höherem Grade , eia Zwerg mit riesigem Kopf , einem

d ern als absolut nothwendig , daß ein sachkundiger Beob¬
achter des deutschen Erwerbslebens und aller im Rahmen
desselben hervortretenden bedeutsameren Wandlungen und
Neuerungen in Berlin stationirt werde , um der Regierung
und der Geschäftswelt des Heimathlandes möglichst rasche ,
eingehende und instruktive Berichte über seine persönlichen
Wahrnehmungen und Erfahrungen zu erstatten . ES sei
bei alledem nicht zu verlangen , daß ein einzelner Mann ,und beherrsche er seinen Stoff noch so meisterlich , allen
möglicherweise an ihn herantretenben Anforderungen Ge¬
nüge leisten soll . Indessen zeige das Beispiel des durch
einige Jahre in Paris als kommerzieller Botschasterbeirath
thätig gewesenen Sir Joseph Crowe , daß eine solche
Stellung eine reiche Ausbeute an informatorisch werth¬
vollem Material gewährleiste , wenn nur der rechte Mann
an die rechte Stelle komme . Thatsächlich hat der ge¬
nannte Beamte nicht nur über französische , sondern über
die gesammten westeuropäischen Handels - und Industrie -
Verhältnisse fortlaufend nach London berichtet und sich
seiner Aufgabe zur Zufriedenheit auch der gewerblichen
Kreise Großbritanniens entledigt . Die Freunde der in
Rede stehenden Einrichtung berufen sich auf diesen Prä¬
zedenzfall , um daraus den ungemeinen Nutzen herzuleiten ,den die Schaffung eines kommerziellen AttachöpostenS für
die Berliner Botschaft voraussichtlich stiften werde . Sie
sagen , mit demselben Grunde , der die Ernennung
von Militärattaches bei allen diplomatisch bedeutsameren
Vertretungen heute als etwas ganz Selbstverständliches
erscheinen lasse , müsse man auch die Ernennung von
Handelsattaches begünstigen . Die Gegner des ganzen
Vorschlages setzen hier ein , um ihre Ablehnung zu
begründen . Sie bezweifeln , daß die Analogie zwischen
Militär - und Handelsattaches mehr als eine nur äußer¬
liche sei , und meinen , ohne den Nutzen der Militär¬
attaches in Frage ziehen zu wollen , ständen doch den
Bedürfnissen der Saufleute und Gewerbetreibenden auch
ohnehin so massenhafte Hilfsquellen zu Gebote , daß diese ,bei ausgiebiger und verständiger Benutzung , die An¬
stellung eigener Handelsattaches vollständig entbehrlich
machten . Der Hauptfehler , an welchem die wirthschaft -
lichen Zustände Englands kranken , liege nicht in dem
Mangel an Unterrichtetsein über die analogen Zuständedes Auslandes — speziell Deutschlands — sondern an
der Abneigung der englischen Geschäftswelt , sich die aus
dem Studium der Bedingungen , unter denen Deutsch¬
land produzire und dem britischen Welthandel eine so
gefahrdrohende Konkurrenz bereite , ergebenden Lehren zu
Herzen zu nehmen . Der starr am Hergebrachten klebende
Sinn hindere den englischen Produzenten nur zu häufig ,
seinen wahren Vortheil zu erkennen . In Downing
Street lägen die Konsularberichte aus aller Herren
Länder zu hohen Stößen aufgeschichtet , aber ihre
Benutzung seitens der Interessenten lasse das Meiste zu
wünschen übrig .

In diesen Betrachtungen steckt unzweifelhaft manches
Wahre , indessen mit der Thatsache wird man sich jen¬
seits des Kanals ein für allemal abzufinden haben , daß
das einmal gebrochene Monopol der englischen

flachen runden Gesicht und durchdringenden Augen , deren scharfer
Blick durch die Gläser einer Hornbrille gemildert wurde .

„Ich freue mich , daß Sie gekommen sind , Herr FankS, " krächzte
Mankers , der aussah wie ein Kobold » berufen , alle diese Schätze
auS entschwundenen Zeilen zu überwachen . „Tu Sohl Ich kann
Ihnen nicht sagen , wie diese Worte mich quälen , ich begreife
nicht , was aus meinem Gedächtaiß geworden ist . Zweifellos
habe ich die Worte schon gehört ."

»Ganz so gebt eS mir, " erwiderte FankS , sich auf einen ge¬schnitzten Eichenkubl setzend. „ Ich habe sie schon vor längerer
Zeit einmal gehört , ohne mich erinnern zu können , bei welcher
Gelegenheit .

"

„Und wo stießen Sk ihnen jetzt wieder auf ? " erkundigte sichder Zwerg .
FankS wünschte vorläufig noch nicht , MunkerS iu den wahrenStand der Dinge einzuweihen .
»Ich fand sie in einer Geheimschrift in der „Morgenpost "

, er¬
widerte er , „ und da ich mich für dergleichen interessire , verwendete
ich einige Zeit darauf , das Räthsel zu lösen » nur die Bedeutung
dieser beiden Worte blieb mir unklar : Tu Soh ! "

»Tu Sob , Tu Soh, " wiederholte MankerS ärgerlich . „Wo
hörte ich diese Worte nur ? "

„Siod sie chinesisch ? "

»Ja , ich bin überzeugt , daß ich sie in chinesischer Weise aus¬
sprechen hörte .

"

»Bon wem ? "

»DaS eben weiß ich nicht mehr . Mir ist , als hätte ich die
Worte iu Verbindung mit irgend einem Porzellaugefäß , einer
Vase , oder so etwas gehört ."

In diesem Augenblick trat ein Kunde in den Laden .
» Ah , Herr Jerrick, " rief der Zwerg erfreut , »Sie werden unS

vielleicht eine Auskunft geben können , an der unS sehr » iel liegt .
Wenn die Worte Tu Soh wirklich in einer Beziehung zu Por -
»ellangesäßeu stehen, find Sie der Mann dazu » uns zu helfen ."

Jerrick bat um eine nähere Erklärung . Er war in der Tbat
in chinesischen Dingen . namentlich so weit eS dir Porzellan -

Industrie auf dem Weltmarkt nie und nimmer wieder
herzustellen ist und daß insbesondere die durch die natio¬nale Wiedergeburt Deutschlands frei gewordenen wirth -
schaftlichen Kräfte unseres Volkes sich nicht von Englanddie Grenzen ihrer Wirksamkeit vorschreiben lassen werden ,um den Interessen der dortigen Industrie nicht in 'S
Gehege zu kommen . _

AoMijche Uebersicht .
Karlsruhe , 2 . Dezember .

Das Ergebniß der vom böhmischen Großgrundbesitze
vorgenommenen Landtagswahlen hat entschieden , daß die
liberalen Großgrundbesitzer im Landtage nicht vertreten
sein werden . Der konservative Adel hat von seiner
numerischen Stärke vollen Gebrauch gemacht und nur
Gesinnungsgenossen gewählt . Die Zusammensetzung des
böhmischen Landtages stellt sich nun so, daß zwei Gruppenaus diesem vollständig verschwunden sind , nämlich die
Altczechen und die verfassungstreuen Großgrundbesitzer .Den 69 Deutschen stehen nun 97 Czechen und 70 Mit -
glieder des konservativen Großgrundbesitzes gegenüber .
Daß es sich für die Feudalen darum handelte , die von
ihnen und den Jungczecheu gemeinsam gebildete Majorität
zu sichern , war längst bekannt . Dennoch fragt es sich,ob die Jungczecheu wirklich Ursache zu der von ihnenbekundeten Freude über die Wahlergebnisse haben . Das
parlamentarische Leben in Oesterreich hat schon viele un -
natürliche Verbindungen aufgewiesen , allein etwas Unnatür .
lichereS als da « Zusammengehen der böhmischen Hoch¬
konservativen mit den radikalen Jungczecheu kann eS
wohl kaum geben . Zwischen den Jungczecheu und den
Feudalen gibt es wohl ein Bindemittel , das ist das so -
genannte böhmische Staatsrecht , mit Rücksicht auf das
die Feudale » jede- Kompromiß mit den liberalen Groß¬
grundbesitzern verschmäht und die letzteren niedergestimmt
haben . Allein , daß das böhmische Staatsrecht verwirk -
licht werden könnte , glauben die Feudalen selbst nicht ,und für die Jungczechen ist das Eintreten für das
Staatsrecht auch nur Mittel zum Zweck. Den Feudalen
ist es auch nicht darum zu thun . mit den Jungczechen
gemeinsame Sache zu machen , sondern sie « ollen nun
auch die jungczechische Partei , nachdem die ehemals mit
ihnen verbündeten Altczechen vollständig abdicirt haben ,
gewinnen . Allerdings werden die Deutschen in Böhmenim Landtage mit der Phalanx der Feudalen und der
Jungczechen zu rechnen haben , allein daß es früher oder
später zu einem Abschwenken des konservativen Adels
von den Jungczechen kommt , erscheint nicht unmöglich .

Türkische Greuel in Anatolien .
( Koustantinopel , 28 . Nov .

Aus Trapezunt sind hier vor kurzem von vertrauens¬
würdiger Seite briefliche Berichte eingetroffen , die von
der Lage der Armenier in dieser Stadt und überhauptin Anatolien ein trostlose » Bild entwerfen . Entsprechen
diese Darstellungen den Thatsachen , dann entbehrt die

erzeugniffe des Himmlischen Reiches betraf , außerordentlich be¬
wandert .

»Der von den Chinesen der Gottheit geweihte Maudelbaum
wächst auf dem heiligen Berge Tu Soh "

. belehrte Jerrick seine
Zuhörer .

„ Glauben Sie , daß die Bedeutung von Tu Soh vielen Eng¬ländern bekannt ist ? " fragte FankS .
» Ick bezweifle , daß außer mir hier zu Laude Jemand eine

Ahnung davon bat, " erwiderte Jerrick lächelnd . „In der Tbat
war ich es , der des Worte - - egen MankerS in einem Gespräch
über eine Porzellanvase erwähnte , ans der rin Bild deS heilige »
MandeldaumeS zu sehen war .

"

„Und waS ist auS diesrr Base geworden ? "

„ Sie ist längst verkauft "
, antwortete MankerS .

»Erinnern Sie sich des Namen » dessen, der sie kaufte ? "
»Nein .

"

„Das ist schade, " rief FankS ärgerlich . Die von Jerrick
empfangene Belehrung half ihm sehr wenig , denn er konnte nochimmer nicht verstehen , weßhalb der Name Tu Soh in jener Ge¬heimschrift benützt worden war . Er dachte eine Weile über die
Angelegenheit nach , dann schüttelte er ungeduldig den Kopf und
begegnete den freundlichen Augen Jerricks , die mit einem Blicklebhafter Neugier auf ihm ruhten . Dieser Blick erschreckte FankSund rief ihn wieder zu der gewohnteo kühlen Selbstbeherrschungzurück . Er dankte Jerrick für seine Auskunft und schickte sich an ,fortzugeben .

„Wenn Sie mir Ihr Vertrauen schenken wollen, " rief Jerrickmit scharfer Stimme , » kann ich Ihne » vielleicht behilflich sein . "
„Ihnen vertrauen ? "

wiederholte Fauk «, während MaukerS iu
dem Hinteren Theil seine - Ladens verschwunden war , „und
worin ? "

„Vertrauen Sie mir , welchem Verbrechen Sir augenblicklich
uachfpüren . "

„Verbrechen ? WaS habe ich mit Verbrechen zu tbuu ? "
„Ich kenne Ihren Namen und Ihre » Beruf , Herr FankS , und

bin überzeugt , daß Sie nicht ohne besonderen Zweck hierher



von türkischer Seite immer und immer wiederholte Be -
hauptung , daß bei den Metzeleien in Kleinasien in der
Regel die Armenier der herausfordendc Theil gewesen
seien, jeder Berechtigung . Die Bevölkerung von Trape -
zunt lebt in der beständigen Sorge , daß blutige Gewalt -
thätigkeiten seitens der Mohamedaner sich täglich erneuern
könnten , und daß dar Verhalten des Generalgouverneurs ,
Kedri Bey , dem eine bedeutende moralsche Mitschuld
daran zugeschrieben wird , daß die Blutthaten am 8 . Ok¬
tober d. I . solchen Umfang annehmen konnten , soll durch¬
aus nicht geeignet sein , die Gemüther der Armenier zu
beruhigen . Er läßt , wie berichtet wird , den letzteren bei
jeder Gelegenheit seinen Unwillen fühlen , und habe z. B -,
als die Notabeln aller Konfessionen bei ihm erschienen ,
um eine Aufforderung des GrvßvezierS zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Eintracht in Trapenzunt zu ver¬
nehmen , hieran eine für die Armenier keineswegs be¬
ruhigende Ansprache geknüpft Die Gefängnisse sollen
noch immer von armenischen Häftlingen überfüllt sein .
Die mohamedanische Bevölkerung , welche reichlich mit
Waffen versehen sei , nehme den Armeniern gegenüber
andauernd eine drohende Haltung ein . AuS Baiburt
wird berichtet , daß fast die ganze armenische Ein¬
wohnerschaft dieser Stadt , welche mehrere tausend
Seelen zählte , von mohamedanischei - Lazen , die aus dem
weit entfernten Surmene gekommen waren , niedergemacht
wurde . Das gleiche Schicksal erfuhren die Armenier in
Tamzara durch Türken und wurden , die aus dem
ebenfalls entlegenen Orte Antnuijch (Bezirk Karahissar )
herangezogen waren . In Karahissar selbst sollen an
2000 Armenier , die sich in die Kirche geflüchtet hatten ,der Wuth der Kurden zum Opfer gefallen sein . Dem
erwähnten Berichte zufolge wurden bei all ' diesen Massa -
eres ebenso wie bei den früheren , weder Frauen noch
Kinder geschont, nur manche junge Frauen und Mädchen
kamen mit dem Leben davon , um weggeschleppt und ge-
waltsam zum Islam bekehrt zu werden . Die geschilderten
Zustände haben zur Folge , daß zahlreiche armenische
Familien ihre bisherige Heimath verlassen , um sich in
Rußland eine neue zu gründen . Auch aus Trapezunt
haben sich einige hundert Armenier nach dem benach¬
barten Reiche begeben , ein Beispiel , welchem übrigens
auch manche reiche Griechen gefolgt sind. Diese Aus¬
wanderungsbewegung wird aller Voraussicht nach auf
die Durchführung der Reformen in Kleinasien die Rück¬
wirkung auSüben , daß durch die sich vollziehende be¬
deutende Verringerung der armenischen Bevölkerung die
durch diese Reformen vorgesehenen Zugeständnisse illu¬
sorisch gemacht werden .

Adolf Tenner .
Am 26 . November verschied in Karlsruhe , nach vierwöchcnt -

lichem Krankenlager , im Alter von 69 Jahren , Herr Geh .
Rath Dr . Adolf Tenner , Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs .

Wir lasten , um das Andenken des in weiten Kreisen als
Mann und Arzt hochgeschätzten Verblichenen zu ehren , seinem
alten Freunde , Herrn Geh . Rath Professor Or . Kußmaul ,das Wort :

- Mein letztes Studienjahr , 1844/45 , war das erste meines
Freundes Adolf Tenner , aber meine persönliche Bekanntschaft
mit ihm datirt nicht aus der Universitätszeit . Ich kannte
ihn damals nur von Ansehen , die feinen Gesichtszüge des
hübschen jungen Mannes waren mir angenehm ausgefallen .
Er war bei der burschenschaftlichen Verbindung Ruperta ein¬
getreten , bei der es jedoch nach seiner Mittheilung so ledern
zuging , daß er zu Ende deS Wintersemesters austrat und sich
dem eben gestifteten , mehr geistige Anregung versprechenden
» Neckarbunde » anschloß . In dieser Verbindung hatten sich
ungefähr ein Dutzend junge Leute, fast lauter badische Landes¬
kinder , zu dem ausgesprochenen Zwecke zusammengefunden ,neben ungezwungenem Frohsinn den Fortschritt auf allen Ge¬
bieten des Wissens , politischen und sozialen Lebens zu pflegen .
Aus diesem merkwürdigen Kreise gingen u . A . hervor einer
der bekanntesten Agitatoren der badischen Revolution in den

kamen » sondern ein Gebeimniß aufzuklären wünschten , zu dem >die Worte Tu Soh und der heilige Lebensbaum der Chinesen in !
Beziehung stehen. Ich bin über diese eigenlhümlichen Dinge ^bester unterrichtet , als Sie vermuthen . Vertrauen Sie mir , und
ich werde wahrscheinlich in der Lage sein , Sie bei der Entdeckung
de- Verbrechens zu unterstützen . Wenn Sie vorzieben zu schwei- !
gen , folge ich Ihrem Beispiel .

"
( Fortsetzung folgt . ) i

(In - er Sitzung deS Elektrotechnischen Verein » in Ber - >
lins am 26 . November demonstrirte Herr vr . O . Frölich an !
dem Modell einer elektrischen Bahn die Wirkungen , welche die >starken Betriebsströme der elektrischen Bahnen auf die Meß - (
instrumente physikalischer Institute auSüben , und führte eine
Vorrichtung vor , die den Zweck hat , die störenden Einflüsse auf
die Meßinstrumente zu kompensrren . Sodann hielt der Stadt¬
elektriker von Berlin , Herr vr . K allmann , einen Vortragüber „die Elektrizitätswerke als Centralen für den Licht , Krast -
und Bahnbetrieb ". An der Hand umfangreichen statistische»
Materials und bildlicher Darstellungen erörterte der Redner die
Rentabilität der bisher fast ausschließlich der Erzeugung elektri¬
schen Stromes für BeleuchtungSzwecke dienenden europäischenCentrale « , wieS hieraus die wirthschaftliche Bedeutung einer er¬
höhten Energielieferung für den Elektromotorenbetrieb zur ge¬steigerten Ausnutzung der maschinellen Anlagen nach und behan¬delte endlich die Frage einer Kombination der Stromerzeugungfür den Betrieb elektrischer Straßenbahnen mit den Central¬
stationen für Licht- und Kraftvertheilung , ein Punkt , der ins¬
besondere auch für die Berliner VerkehrSreform von aktueller und
einschneidender Bedeutung ist.

(Preisausschreiben fite Entwürfe von einfache » und
billige » Wohnungseinrichtungen .) DaS Verlangen der nichtreich bemittelten , gebildeten Kreise , ihre Wobnräume ebenfalls mitsoliden und geschmackvollen Einrichtungen schmücken zu können,hat den Verlag der „Zeitschrift für Innendekoration " (AlexanderKoch , Darmstadt ) veranlaßt , eia PreiSau - schreiben zu veran -

Jahren 1848/49 , rin namhafter , fast kindlich heiterer und
friedlicher Poet unseres Landes , und zwei badische Minister ,worüber man näheres in der Schrift von Ed . Dictz : Die
deutsche Burschenschaft . Heidelberg 1895 , lesen mag .

Erst nachdem ich mich im Herbste 1854 in Heidelberg nie¬
dergelassen halte , um die akademische Laufbahn cinzuschlagcn ,lernte ich Tenner kennen. Er hatte inzwischen seine Studien
in Heidelberg beendigt , war Assistent an der Pfeufer ' schen
Klinik gewesen und hatte dann zur weiteren Ausbildung noch
Wien besucht ; jetzt wohnte er bei seiner Mutter , einer ganz
vortrefflichen Dame von edlem Herzen , und stand vor dem
Staatsexamen . Experimentelle Arbeiten , die mich damals be¬
schäftigten , erregten seine lebhafte Thcilnahme , und er fand
Gefallen daran , bei meinen Versuchen zu asststiren . Dabei
lernte ich seinen kritischen Scharfsinn und seine glückliche Gabe ,
Gedachtes klar und in gewählter Sprache wiederzugeben , so
schätzen, daß ich meine Abyandlungen , ehe ich sie zum Druck
schickte, ihm zur Durchsicht und Besprechung vorlegte . Er
unterzog sich dieser Aufgabe jederzeit bereitwillig mit großer
Liebenswürdigkeit , und ich war ihm dafür so dankbar , daß ich
trotz seines Widerstrebens darauf bestand , auf dem Titel einer
meiner Abhandlungen , den » Untersuchungen über Ursprung und
Wesen der fallsuchtartigen Zuckungen bei der Verblutung ,
sowie der Fallsucht überhaupt « (Frankfurt a . M . 1857 ) , sei¬
nen Namen dem meinigen beizufügcn .

Als Professor Friedreich , mit dem ich in den Jahren
1853/54 in Würzburg Freundschaft geschlossen hatte , 1858
nach Heidelberg berufen , die innere Klinik allda übernahm ,
machte ich ihn mit Tenner bekannt . Friedreich lud ihn ein,seine Klinik zu besuchen, und Tenner , der dieser freundlichen
Aufforderung dankbar nachkam , gewann balo das volle Ver¬
trauen des ausgezeichneten Klinikers . Was dieser an Tenner
schätzte, war sein scharfer Verstand , sein ruhiges und sicheres
Urtheil , sein zuverlässiger Charakter , seine diskrete Unterhal¬
tung . Um dieser Eigenschaften willen durfte er mit Zuver¬
sicht auf ihn Hinweisen, als 1870 bei unseren Königlichen
Hoheiten , dem Großherzog Friedrich und Seiner erlauchten
Gemahlin , die Wahl eines Leibarztes in Frage kam . Tenner
verließ sein geliebtes Heidelberg , wo er bereits einen schönen
praktischen Wirkungkreis gefunden hatte , und siedelte nach
Karlsruhe über , um in den Dienst seines Fürsten zu treten .
Durch 25 Jahre hat er sich als ein treuer Berather und
Helfer in mancher schweren Stunde erprobt und ein dank¬
bares Andenken ist ihm gesichert . «

Diesen schönen Worten , in denen der Freund dem Freunde
ein Denkmal gesetzt hat , möchte ich nur weniges hinzufügen :
Tenner war eine edle Persönlichkeit . Alle , die das Glück
hatten , ihn wirklich zu kennen , wissen , daß sich bei ihm unter
der Hülle zurückhaltenden Wesens ein offenes Herz barg , offen
für alles Große und Schöne , offen für wahre Freundschaft .Aber sie betrauern heute nicht nur den Verlust des Freundes
und des aus seiner Fülle spendenden Geistes , sie sehen —
alle , die um ihn waren in seinen letzten Tagen — mit Ver¬
ehrung empor an seiner Menschengröße . In den schweren
Stunden des Sterbens mag sich ja wohl der wahre Charakter
des Menschen enthüllen . Tenner sah seinem nahenden Ende
mit dem heiteren Gleichmuth eines Helden entgegen ; er be¬
handelte die eigene Auflösung wie ein objektives Ereigniß ,über das er mit seinen Freunden gelassen reflcktirte , bis die
Nacht des Todes seinen lichten Geist umfing ; nicht hinter
Klagen , hinter freundlichen Worten des Dankes an seine
Pfleger schloß sich für immer der Mund , der so viel Segen
und Trost gespendet hatte .

Durch sein Wort hatte der Hingeschiedene im Leben so viele
Verzagende erhoben , durch seinen stillen Werth im Scheiden
erhebt der Unvergeßliche die trauernden Zurückgebliebenen .

0 .

Großherrogthmn Baden .
Karlsruhe , den 2 . Dezember .

« ( 3 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer . )
Tagesordnung auf Samstag den 7- Dezember , Vormittag -
10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben - 2 . Erstattung und Be -
rathung der Berichte der Budgetkommission : » . Ueber die Rech-
nungSnachweisungen für die Jahre 1892 und 1893 ill - Beilagen -
heft) . I - Abtheilung : Staatsministeriam - Berichterstatter :

> stalten . In dem erwähnten Sinne werden gewünscht : ein Em -
! Pfangzimmer . ein Wohn - und Eßzimmer , ein Schlafzimmer , eine
( Küche . Zu jedem Raum ist ein Detailblatt zu geben , auf

dem die in daS betreffende Interieur gehörigen Einzelmöbel und
Dekorationen gezeigt sind . An Preisen sind zusammen 2000 M .ausgrsetzt . Näheres theilt der oben angeführte Verlag mit .

(Ein Priester alS Erfinder ) zeigte sich kürzlich in Berlin
im Wissenschaftlichen Tdeater der Urania . ES ist der Pater

! Ceredotani . der sich seit laugen Jahren mit elektrotechnischen und
i mechanischen Dingen befaßt . So hat er schon vor Jahren vor
l dev Berliner Architekten ein von ihm erfundenes Landver -
! meffnngsinstrument produzirt . Seine neueste Erfindung , die er

durch eine übersichtliche Erläuterung verdeutliqte , nennt er „Pan -
telegraph " . Man sab , wie bei anderen Telegcavhenapparaten .die beiden Theile , den „Sender " und den . Empfänger " aus der
Bühne . Aber CerebotaniS Neuerung ist , die genaue Schrift des
Absenders nicht auf chemigraphischem » sondern auf rein mechani¬
schem Wege zu übertragen . Man braucht nur an die Krimina¬
listik zu denken, um den Nutzen der Erfindung zu schätzen, falls
sie sich auS ihrem derzeitigen Versnchsstadium in 'S Praktische
übertragen läßt . Der Pater bat zu seinem Zwecke ein geschicktes
System von Zahnstangen , Röhren und Rollen ersonmn , die dem
elektrischen Strom ermöglichen , mit einzelnen Stößen die Um¬
risse der Schrift zu überrragen . Pater Ceredotani ist eine sehr
sympathische Erscheinung . Er spricht da- Deutsche geläufig ,wenn auch mit südlichem Accent .

Neue Bücher :
Von den von G . Kaackfuß herausgegebenen Künstlermono¬

graphien ( Verlag von Belhagen L Klasing , Bielefeld und Leipzig )
ist soeben Baud VI Belarquez (Preis 2 M .) und Band VH
Menzel ( Preis 3 M ) erschienen . ES macht nnS ein Ver¬
gnügen , auf die- Unternehmen hinzuweisen , da- die Unterstützung
knnkliebender Kreise in weitem Maße verdient . Jeder Baud gibtein abgeschlossenes und umfassende - Bild der verschiedenen Künstler -' ndividualitäten . Die vornehme Ausstattung und reiche Jllustri -

Freib . v . RLder - II . Abtheilnng : Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts - Berichterstatter : Geb - Rath IooS .Hl . Abtheilung : Ministerium deS Innern . Berichterstatter :Geb - Hoirath vr . M eyer - IV . Abtheilung : Finanzmini »steiiam . Berichterstatter : Geh - Kommerzienrath Dissen «. V . Ab '
th eilun g : Oberrechnungskammer - Berichterstatter : Kommer -zienratb Scipio - VI . Abtheilung : Zusammenstellung derErgebnisse der »bicrn fünf Bblbeilungen - Berichterstatter : Frei¬herr E - A v- GSler . Vll . Abtheilung Ziff . I - IIIrEisenbahnbetrieb und Verwaltung rc- Berichterstatter : Geh .Hosrath vr . Engter - Vll . A b t h e i l u n g Z i f f . IVBad -anstalken Berichterstatter : Kommerzienrath Sri Pi o- d . Ueberdie Prüfung der Rechnung deS Archivars für dir Kosten de-Landtags 1893,91 . Berichterstatter : Freiherr E - A - v Göler -

T (15 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .Tagesordnung auf Dienstag den 3 Dezember , Vormittags12 Uhr : 1 . Anzeige neuer Erngaben . 2. Berathung über die ge¬schäftliche Behandlung - der Gesetzentwürfe » . die Fortführung derHöllentbalbahn von Neustadt nach Donaneschinge » betr ., b . denStaatsvertrag zwischen Baden und Bayern , die Herstellung einerVerbindungsbahn zwischen Walldürn und Amorbach betr . , o. dieAbänderung der Temeindeordnung betr . 3 . Berathung deS Be¬richt - der GeschäftsordriunaSkommission über die Prüfung derRechnung über den Aufwand des Landtags 1893/91 .
» (BesreiungvonGrundsteuer .) Im Jahr 1895 wurdenach einer amtlichen Ueberficht in 24 Gemeinden des Landes für113 Rrbgrundstücke mit einem Grsammtfiächengebalt von 8 da21 a 81 gm und einem Gesawmtsteucrkapital von 26416 M .56 Pf . nach Artikel I des Gesetze- vom 18 . Juni 1892 Be¬freiung von der Grundsteuer für fünf Jahre gewährt . Davonentfallen Gemarkungen auf die Steueikommiffariatsbezirke :Achern 2» Boxberg 3, Bruchsal 3, Bühl 3, Evpingen 1 , Müll¬heim 1 . Offenburg 2 , Pforzheim -Land 1 , Tauberbischof - Heim 5,WieSloch 2.
8cd . (Corpsversammlurig .) Die Bereinigten Frei »willigen Feuerwehren Hal en am Mittwoch den l . d . M .» Abendsr„ 9 Uhr , im Saale der Restauration Köllendergec eine CorpS -

veisauimluag ab . Da in derselben vertchiedenc CorpSangelegen -hrilen besprochen werden , so dürfte eine zahlreiche Belheiligunge wart t werden -
5 (Sitzung der Strafkammer I . vom 28 . No¬vember .) Vorsitzender Landgerichlsrath Z en tn er . Vertreterder Staatsanwaltschaft : Referendar Jäckle . 1 . Von neun aufder Tagesordnung vorgesehenen Fällen betrasen drei Berusungs »fachen . Eine derselben gelangte nicht zur Verhandlung ; zweiwurden Lurch folgende Urtheile erledigt : Taglöhurr JakobHauser aus Heidelsheim , hier wohnhaft , wegen Körperver¬letzung drei Wochen Gefängniß ; Metzger Karl BurkhardaaS Gondelsheim , hier wohnhaft , wegen Körperverletzung vierWochen Gefängniß . 2 . In zwei Fällen , betreffend die Anklagegegen den Milchhändler Friedrich Oderle aus Linkenheiw ,wegen Diebstahls , und die Anklage gegen den Schmied JohannNowack aus Nruwalde » wegen Körperverletzung , erfolgte Frei¬sprechung . 3 . Wegen gemeinschaftlich in der Wirthschaft zumEngel dahier verübter Körperverletzung wurden der 21 Jahrealte Gypser Karl Konrad auS Konstanz zu drei Monaten

Gefängniß uud der 22 Jahre alte Taglöbner Georg PhilippSchwaninger an - Bruchsal zu sechs Wochen Gefängnißverurthrilt . 4 . Der Emailleur Severin Satzer ans Stein¬haufen , der in der Nacht v»m 12. auf den 13 . Oktober einemBekannten das Portemonnaie mir 12 M . Inhalt stahl . wurdemit fünf Monaten Gefängniß . abzüglich ein Monat Unter¬suchungshaft , bestraft . 5 . Gleichfalls de - Diebstahls , der Ent¬wendung eine« KofferS im Werth von vier Mark , war der 20Jahre alte Artist Heinrich Fromholz von hier angeklagt . Da¬gegen denselben erlassene Urtheil lautete unter Anrechnung voneinem Monat Untersuchungshaft auf fünf Monate Gefängniß .^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ei »Taglöhnrr au - der Wielandstraße , der stch am 2 . v M . bei einemFuhrunternehmer auf 10. desselben Monats als Oderknecht ver¬dungen und sich einen Vorschuß von 60 M . geben ließ , seineStelle aber trotzdem nicht angetreten bat » wurde wegen Betrug -
angezrigt . Am 18 v . M . ist in der Blnmenstraße ein Firmen¬schild, im Werthe von 20 M , und in der Zeit vom 27 . - 30 . v . M .auS einem »erschlossenen Keller eines Neubaues in der Bernhard¬straße mittelst Abspringen des Schlosses ein Zentner Aepfel , imWerthe von 10 M , gestohlen morden . Einem Kaufmann in derSchützenstraße wurde am 30 . v. M - auS unverschlossener Laden¬kasse 13 M - entwendet . Thäter ist ein flüchtiger HauSburscheauS Kleiserbach . — Verhaftet wurden gestern Abend ein Stein -Hauer aus Italien , der vor etwa neun Wochen einem hiesigenMöbelbändler einen Regenschirm , im Werthe von 5 M . , entwendete ,und heute Früh ein schon mit Zuchthaus vorbestrafter Fabrikarbeiter

rnng machen die Monographien sehr geeignet al - GelegcnheitS -
und Weihnachtsgeschenke -

Aus dem Kteiolebe «. Erzählungen von Hermine Vil -
linger . Dritle Auflage - 2l0 Seiten . ( Verlag von MoritzSchauenburg , Lahr .)

Es freut uns , zu sehen, wie diese kleinen , anspruchslosen Ge .schichten solchen Erfolg haben , daß jetzt der Verleger die dritteAuflage herauSgcben konnte . Wer Vergnügen an innig empfun¬denen Skizzen aus unserem Kleinleben hat . dem empfehlen wirdie Lektüre des Buches , durch das bei aller Harmlosigkeit und
Unbedeutendheit des Süjets ein verstehendes Mitleidcn für die
Mühseligen und Beladenen sympathisch weht . Unsympathisch
berühren uns größtentheils die Vignetten und Illustrationen ,die in ihrer konventionellen Auffassung nicht für ein modern ge¬fühltes Buch passen .

Wiel ' s Diätetisches Kochbu ch für Gesunde und Kranke mit
besonderer Rücksicht auf den Tisch kzir Magenkranke . Neu be¬arbeitet von Franz Innichen . Siebente , vermehrte und ver¬
besserte Auflage . Mit fünf Holzschnitten . 290 S . 4 M . 80 Pf .(Fr . Wagner ' S Unio . -Buchh . Freiburg i . B )

Mutter — erzikhle » ! 51 Geschichten für unsere Kleinen vonF . v . Stenglin . Zweite Auflage . 80 S . (Verlag der deutsche»
Schriktstellergenoffenschaft Berlin ) 80 Pf .

Der vor neun Jahren erschienene erste Band von „Franz vo »
Leubach - ZeitgenAsstschen Bil - uiffeu " zeigte der kunstlieben -
den Welt zum erstenmale ein znsammenhängendeS Bild der
genialen Lenbach' schen Porträtkunst . Nunmehr bat eS die Ber -
lagsanstalt für Kunst und Wissenschaft in München unternvm -
men, eine vom Meister selbst getroffene Auswahl der seit dieser
Zeit entstandenen Bildnisse Lenbach' S in einer Neuen Folge zu ver¬
einigen , die, wie der erste Band , 40 Porträt - in vorzüglichen Helio¬
gravüren enthält und in Ganzlederband 100 M - kostet. Auch
dir Neue Folge ist interessant durch die Persönlichkeit der Dar¬
gestellten, so daß sie nicht bloß in künstlerischer , sondern auch in
stofflicher Beziehung deS Anziehenden genug biete *.



, uS GolSbausen wegen Verbrechen - gegen ß 176 de- R . St G -B .
— Am 4. d . M «S. bat eine Dame auS der Friedensstraße auf dem
Wege von dort nach dem Hauptbahnhof eine goldene Damenuhr ,
im Werlhe von SO M . , verloren . die zweifellos gefunden und
unterschlagen wurde . — In der Zeit vom 11 . bis 16 . v . Mts .
wurde einem Heizer in der Luisen - Straße auS unverschlossener
Mansarde rin Plüschhut » im Werthe von 12 M . , Und vom 29 .
aus 30 . v . Mts . einem Wagenwärtcrgehilfen aus derselben
Mansarde mittelst Busbruchs ein farbige - Hemd entwendet . —
Am 27 . v . Mts . hat ein Bäckerburschr beim BrodauStragen ein
falsche - Nickel -Zwanzigpfconigstück mit der Jahreszahl 1892 ein¬
genommen . Einer Dienstmaod in der Seminarstraße wurde am
30 . v Mts - aus unverschlossenem Schlafzimmer eine Damen »
Remontoiruhr , im Werthe van 30 M . , gestohlen . — Heute Früh
ist ein Gipser an - Konstanz verhaftet worden » der durch die
Grsßb . Staat - anwaltschaft hier wegen Körperverletzung , und ein
Taglöhner aus Jttlingen » der vom hiesigen Großh . Amtsgericht
wegen Diebstahl - verfolgt wurde .

* Dürrheim » 1 . Dez . Als Ergebniß der weiteren
Bohrung kann beule » in einer Tiefe von rtwaS über 165 Meter
beginnend , ein Salzlager von 4,S Meter Mächtigkeit konstatirt
werden . ES ist indessen da - Tatzlager noch nicht durchsunken
und werden die Bohrungen fortgesepr .

Verschiedenes
- -s BreSlau , 2 . Dez . (Telegr .) Amtlich wird bekannt ge¬

macht : Gestern Nacht gegen 3 Uhr stieß bei dem Bahnhofe
Mochbern der Kohlenzug Nr - 2080 vermuthlich wegen
ungenügender gegenseitiger Verständigung der diensthabenden
Beamten mit einem Rangirzuge zusammen . Von
dem Zugpersonal sind vier Personen schwer , sechs leicht verletzt .
Erstere wurden sofort in das Breslauer Allerheiligen - Hospital
gebracht , während die anderen in ihren Wohnungen ärztlich be¬
handelt werden . Die Maschinen sind erheblich , sechzehn Güter¬
wagen theils erheblich , theils leicht beschädigt . Da der Zusam¬
menstoß auf einem Nebcngeleise erfolgte , ist der Verkehr nicht in
Mitleidenschaft gezogen .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 2 . Dez . Anläßlich des 100jährigen

Bestehens der Pepiniere erließ Seine Majestät der
Kaiser eine Kabinetsordre , die bestimmt , daß die jetzt be¬
stehenden mllitärärztlichen Bildungsanstalten , „ das medi¬
zinisch-chirurgische Friedrich -Wilhelms -Jnstitut " und „ die
medizinisch- chirurgische Akademie für Militär " in lieber -
einstimmung mit ihrer Entwickelung zu einer Anstalt ver¬
einigt werden unter dem Namen „ Kaiser Wilhelms -
Akademie für das militärä ' ztliche Bildungswesen " . Die
Genehmigung der weiteren Organisation sich vorbehaltend ,erkennt Seine Majestät der Kaiser die Verdienste der
militärärztlichen Bildungsanstalten um die Ausbildung
der Militär - und Marineärzte an .

* Berlin , 2 . Dez . Der Elferausschuß der kon¬
servativen Partei trat heute zusammen behufs Be -
rathung von Parteiangelegenheiten .

* Berlin , 2 . Dez . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" meldet ,

zum Nachfolger des Gesandten Grafen Tattenbach in
Tanger ist Generalkonsul Heyking in Kairo auser¬
sehen.

* Berlin , 2 . Dez . In der sozialdemokratischen
Parteidruckerei von Maurer u . Dominik , wo bereits
längere Zeit Zwistigkeiten zwischen Setzern und Inhabern
bestanden , legte heute das gesammte Personal die
Arbeit nieder .

* Breslau , 2 . Dez . Anläßlich der Loigny -Feier ver¬
lieh Seine Majestät der Kaiser zahlreiche Auszeich¬
nungen , unter anderen dem Grafen Franz Ballestrem ,damals erster Adjutant der Division Stolberg , den Cha¬
rakter als Major , dem Generallieutenant v . Appen , da¬
mals Kürassieroberst den Rothen Adlervrden 1 . Klasse .* Darmstadt , 2 . Dez . Wie die „ Darmstädter Zeitung "

I aus Zarskoje Selo meldet , stattete das Großherzoglich
hessische Paar gestern Ihrer Majestät der Kaiserin Witwe
in Gatschina einen Besuch ab .

* München , 2 . Dez . Seine Majestät der Kaiser
sendete an den Prinzen Leopold von Bayern folgendes
Telegramm : „Neues Palais , den 1 . Dezember . Eure
Königliche Hoheit begehen heute die 25jährige Erinnerung
an das heiße Gefecht bei Villepion , in welchem Eure
Königliche Hoheit als Batteriechef ein glänzendes Beispiel
thatkräftiger Zurückweisung eines überaus mächtigen

i Gegners trotz Ihrer Verwundung nicht nur den bayrischen ,
sondern auch den gesummten deutschen Truppen gaben .
Voller Bewunderung für das kühne und tapfere Verhal -

! > ten Eurer Königlichen Hoheit , welches in den Annalen
» der deutschen Armee unvergänglich verzeichnet bleiben
« wird , sende ich Eurer Königlichen Hoheit zum heutigen
D Tage meinen besonderen Glückwunsch und herzlichen Gruß .
I gez . Wilhelm .

"
U * Müachen , 2 . Dez . Seine König ! . Hoheit der Prinz -
L Regent hat mittelst Handschreibens vom 30 . November
M dem Präsidium des Bayrischen Veteranen -, Krieger - und
» Kampfgenossenbundes aus eigenen Mitteln die Summe von
» 50000 M . überweisen lassen mit der Bestimmung , daß
M die aus dieser Summe entfallenden Zinsen in erster Linie

für die Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegsveterancn
und deren Hinterbliebenen verwendet werden sollen .* Stuttgart , 2 . Dez . Ihre Majestäten der König und
die Königin ließen heute Früh , als am 25jährigcn

M Gedenktage der Schlacht bei Champigny , Kränze am
M Kriegerdenkmal auf dem Fangelsbach - Friedhofe nieder -

legen . Vormittags 8 Uhr fand eine Morgenmusik aufM dem Hofe der großen Kaserne des Infanterie - Regimentes
» „Kaiser Friedrich , König von Preußen " ( 7 . Württemb .Nr . 125 ) statt . Um 9 Uhr folgte Regimentsappell , bei

welchem der Regimentskommandeur , Oberst v. Fetter , eine
^ Ansprache hielt , die mit einem dreimaligen Hurrah auf

Seine Majestät den König schloß. Dann wurde eine
Depesche Seiner Majestät des Kaisers von folgendem
Wortlaute verlesen : „Dem braven Jnfanterie - Regimente
» Kaiser Friedrich " , meines in Gott ruhenden Herrn

Vaters , entbiete ich in dankbarer Erinnerung der bei
Champigny erworbenen Siegeslorbeeren meinen Kaiser¬
lichen Gruß .

" Mittags fand bei Hellem Sonnenschein fürdie ganze Garnison ein Feldgottesdienst statt , während
auf dem Schloßhofe die Geschütze den Festsalut gaben .* Stuttgart . 2 . Dez . Bei dem gestrigen Veteranen¬
fest in der Siegeshalle , dem Seine Majestät der König ,die Herzöge Nikolaus , Albrecht , Robert und die
Generalität beiwohnten , hob der König hervor , es sei
der größte und schönste Ehrentag der Ruhmesgeschichte
der württembcrgischen Truppen , welcher überall gefeiert
werde . Mit Wchmuth und Dank sei Derjenigen zu
gedenken, welche in Frankreichs Erde schlummern . Wir ,die heimgekehrt , wollen festhalten an der deutschen Ein¬

heit und treu gedenken d^ Heldenkaisers , und erneuern
» eute das Gelübde der Äeue und Ergebenheit seinem
Machfolger auf dem Thron . Der König schloß mit
» inem Hoch auf das neu geeinte Vaterland . Der
« önig stiftete als Zeichen des Wohlwollens für die
« 5 Jahre bestehenden Kriegervereine eine an den
Hahpen zu tragende Erinnerungsmedaille . Der
Ehrenpräsident des Kriegerbundes , Prinz Hermann von
Weimar , dankte und schloß mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser .

* Ulm , 2 . Dez . Samstag , den 30 . November , dem
Gedenktage der Schlacht bei Villiers , liefen bei dem hie¬
sigen Feldartillerieregimente „ König Karl " ( 1 . Württemb .
Nr . 13) sehr huldvolle Telegramme Seiner Majestät des
Kaisers und Seiner Majestät des Königs ein . Auch
die sächsischen Batterien , die Mitkämpfer am Tage von
Villiers » sowie das in Straßburg garnisonirende Infan¬
terieregiment Nr . 126 sandten telegraphische Grüße , die
sofort erwidert wurden . Das hier veranstaltete Artillerie -
fest nahm einen äußerst glänzenden Verlauf .

* Rom , 2 . Dez . In dem heute Morgen abgehaltenen
öffentlichen Consistorium bekleidete der Papst die
Kardinäle Sancha y Herva , Cotti und Manara mit dem
Kardinalshute . Das heilige Kollegium , das diplomatische
Corps , viele Prälaten und Angehörige des römischen
Adels , sowie zahlreiche Fremde wohnten der Feier bei.
Der Papst , der auf der Sedia getragen wurde , erfuhrbei seinem Erscheinen und beim Verlassen der Versamm¬
lung eine lebhafte Begrüßung , die er durch Ertheilung
seines Segens erwiderte . Das Aussehen des Heiligen
Vaters war zufriedenstellend . In dem darauf folgenden
geheimen Konsistorium präkonisirte der Papst zahlreiche
Bischöfe , darunter den Erzbischof Vandewokring von
Utrecht . Darauf empfing der Papst die neu ernannten
Kardinäle in Privataudienz .

* London , 2 . Dez . Nach einer Meldung der
Daily News über Odessa feuerten kürzlich türkische
Truppen auf den englischen Dampfer „ Loch Rannoch "
bei der Einfahrt in die Dardanellen , deren Eingang noch
stark mit Torpedos belegt ist.

* St . Petersburg , 2 . Dez . Dem Vernehmen nach sind
aus Abbastu man sehr ungünstige Berichte über das
Befinden des Großfürsten -Thronfolgers hier eingetroffen .
Die Kaiserin -Witwe dürfte sich morgen nach Abbastuman
begeben .

* Koustantinopcl , 2 . Dez . In der zweistündigen
Audienz , die der englische Botschafter Sir Philip Currie
gestern bei dem Sultan hatte , wurden auch die Vorgänge
in Deinen berührt . Betreffs der Frage der zweiten
Stationsschiffe herrscht völlige Uebereinstimmung der Bot¬
schafter , sowie der Kabinette im Sinne des Beharrens
auf der Ertheilung der FermanS zur Durchfahrt . In
türkischen Kreisen verlautet die Ansicht, daß die Pariser
Konvention das Recht der zweiten Stationsschiffe festsetze
und daß der Sultan berechtigt sei, dieses Verlangen ab¬
zulehnen . Es finden täglich Ministerberathungen im
Aildiz Kiosk statt , und es verlautet , daß ein Kaiserlicher
Hat in Vorbereitung ist. der mannigfache Konzessionen ,darunter eine Machterweiterung der Pforte , wodurch eine
Besserung der Lage nach innen und außen erreicht wird ,
enthalten wird .

* Konstantinopel , 2 . Dez . Die Operationen der türki¬
schen Regierung gegen Zeitun sind neuerdings einge¬
stellt worden , da abermals Unterhandlungen mit den
Aufständischen eingeleitet sind .

Wadischer Landtag .
14 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag dm 2 . Dezember .
Am Ministertisch : der Präsident des Ministeriums des In¬

nern , Geh . Rath Eisrnlohr , Ministerialdirektor Scubert ,
Ministeualrath Reinhard .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 12 ' / , Uhr .
Der Präsident gibt bekannt , daß laut Mitthcilung die

Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs über die Hunds -
laxe sich konstituirt habe ; der Abg . Hoffmann sei Vorsitzender ,
Abg . Breitner Berichterstatter .

Ter Präsident gibt ferner bekannt , daß vom Präsidenten
des Ministeriums des Innern die Akten , enthaltend die be¬
züglich der angefochtenen Wahl in Oberkirch -Achern gemachten
Erhebungen , mitgetheilt worden seien , und beantragt , daß , an
der bisherigen Uebung festhaltend , eine Kommission , bestehend
aus den Vorständen der einzelnen Abtheilungen , zur Vor¬
prüfung dieser Ergebnisse zusammentrete . Der Antrag wird
einstimmig angenommen . Die Kommission besteht somit aus
den Abgg . Wacker , Fischer I . , Gönner , v . Stockhorner , Fieser .

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichten der Abg .
Ladeudurg über die Vergleichung der Budgetsütze mit den
Rcchnungsergebniffcn für die Jahre 1892 und 1893 bezüglich
der Abtheilung V , Oberrechnungskammer , Ausgaben und Ein¬
nahmen ;

Abg . Breitllrr über die Zusammenstellung der Ergebnisse

der fünf Abtheilungen : Slaatsministerium , Ministerium j der
Justiz des Kultus und Unterrichts , Ministerium des Innern
Finanzministerium und Oberrechmmgskammer ;

Abg . v . Stvähoruer bezüglich der Abtheilung VII Tlt . IV ,
Badanstaltenverwaltung .

Sämmtliche Berichterstatter beantragen , die angeführten Ein¬
nahmen und Ausgaben für unbeanstandet zu erklären , was
debattelos einstimmig geschieht .

Damit ist die Sitzung geschlossen . Nächste Sitzung Dienstag
Mittag 12 Uhr .

Mettrrdrricht Le- TrMratbnr . f. Met . u. Aydr . o . 2 . Dezember 1895 .
Barometrische Maxima bedecken heute den ganzen Osten desErdtheils sowie die BiScatzasec und Westfrankreich ; zwischen bei¬den zieht sich von einer ganz im hoben Nordwester , liegendenDepression südostwärtS über Jütland und Deutschland hinwegeine Furche niedrigen Druckes , in welcher nämlich vor der mecklen¬

burgischen Küste das flache Minimum , welche - viraestern überEngland gekegen war . noch zn erkennen ist . In Deutschlandherrscht bis etwa zur L 'nie Swineminde — Cbemnitz — Münchenverbältnißmäßia mildes Weiter mit Regen - und Schn -efälleo ,während eS östlich derselben noch immer sehr kat ist (Neufabr -
wassec — 11 °, Breslau - 12 ° .) Die bestehende Lustdruckverthei¬luna laiu unbeständiges Wetter mit wenig veränderten Tempera¬turen erwarten -

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Dezember 1895 .

Frankfurt . ( Anfangskurse ) Kreditaktien 310 ° '. , Staatsbabn307 '/« , Lombarden 86 — , 3 ° , Portugiesen 25 90 , Egvvter 103 70 ,Ungarn 102 — , Diskonto - Kommandit 209 .20 , Gotthardbabn165 90 , 6 ',, Mexikaner ult . 89 .50 , 3° , M -xikaner ult . 25 60Ottomanenbank 111L5 , Türkenloose 33 70 . Tendenz : behauptetFrankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 42 .Wechsel London 20 48 , Paris 8116 , Wien 168 .95 , Privat -d'skonto
A >/ ° ^ 4 °/° Deutsch - Reichsanleibk105 .20 . 3 "/° Deutsche Reichsanleihe 99 -05 . 4 °/, Preuß . KonsolS105 — , 4 °/o Baden in Gulden 103 - , 4°/, Baden in Mark104 35 . 3 '/r°/o Baden in Mark 10410 , 5 °' , Griechen 3195 ,4°/, Monovotgrrechen 32 40 . 5 «/, Italiener 86 20 , Oestcrr . Gold -reute 102 45 , Oesterr . Süberrente 84 60 . Oekerr . Loose von 1860lW - , 4 V/ « Portugiesen 40 70 , III . Orientanleihe 66 .80 , Spanier

A
- . Türkenloose 33 40 . 1°/. Türken I) . 19 75 . 4 °/, Ungarn 102 . 70 .5 ° o Argentinier 57 50 . 6 ",„ Mexikaner 90 . 10. Berl . HandelSgeselUck ,148 10 , Darmst . Bank 153 90 , Deutsche Bank 196 80 . Diskonto -Kom -mandit 20940 , Dresdener Bank 16170 . Oesterreichische Län¬derbank 204 '/« . Oesterreichische Kreditaktien 311 — . WienerBankverein 124 °/« , Banque Ottomane 110 .90 , Hessische Lud -

wtg/babn 117 .50 , Lombarden 86V, . Staatsbabn 307 °/« . Elb -tbalaktten 231 ' /« , Schweizer Centralbabn 13180 , SchweizerNotdostbahn 127 . 10 , Schweizer Union 90 .— , Jura Simplon90 20 . Mittelmcerbahu 89 . 10 , Meridional 12115 , BadischeZuckerfabrik 56 -- , Nordd . Lloyd 102 . 10 - Nachbörse : Kredit -amen 311 '/« , DlSkonto - Kommandit 209 .50 . Staatsbabn 307 ° '« .Lombarden 86 '/, . Ruffennoten 219 . 75 .
Tendenz : fest ans Wie »
Frankfurt . ( Abendkurse . Dezemberkurse .) Kredit 312 '/° , DiS -konto Kommandit 210 .10 , Staatsbabn 3080 « . Lombarden 86 '/« ,Gelferikirchen — , Türken — Portugiesen 25 .90 , 6°/ , Mexi¬kaner 90 .80 . Tendenz : fest .
« erttu . (Anfangskurie .) Kreditaktien 229 .90 , DiSkonto -Kommandrt 209 — , StaatSbohn 154 .50 , Lombarden 42 .30 , Ruff .Noten 219 -75 , Laurahütte 150 -60 , Harpener 173 - , Dortmunder55 40 .
Berlin . ( Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien 230 .70 , Diskonto -Komwandtt 209 -60,Rat,onalbank f. Deutschland >38 - . Bochum »Gußstabl 156 70 , Gelsenkirchen Bergwerk 17690 . Laurahüttr150 70 , Harpener 173 -10 , Ver . Köln -Rothweiler Pulvers . 210 .— .Deutsche Metallvatronenfabrik 328 .— , Privatdiskonto 2 °/» -

„ Tendenz - Die Börse eröffnete sehr still . Fonds fest . DerUltimo vollständig glatt abgelaufen . Ausländische Bahnenzumelst fest . Schluß befestigt auf London und auf Rückgang deSPnvatdlskonts .
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto - Kommandst 209 90 .Dortmunder 56 .20 , Bochumer 157 .— .
Wien . ( Vorbörse .) Kreditaktien 369 "-, , Staatsbabn 364 —

Lombarden 98 '/z , Marknoteu 59 20 , 4°/« Ungarn 120 90 . Papier -reute 99 75 , Oesterr . Kronenrente 99 .80 , Läaderbank 242 — ,Ungar . Kronenrente 98 -10 Tendenz : fest.
Paris . ( Anfangskurse .) 8 ",» Rente 10135 , Spanier 64 ° , .Türken 18 .90 . 3°,» Portugtesen — Banque Ottomane 556 - ,Rir T,nto 393 - Tendenz : — .
Parts . ( Schlußkurse .) 3V» Rente 101 .35 , 3°/, Portugiesen25 ' /, . Spanier 64 °

,
'
« , Türken 19 .30 , Banque Ottomane 572 -- .Rio Tmto 404 — , Banque de Paris 763 . - , Italiener 87 . 75 .Tendenz : fest .

Wasist - asschönsteWeihnachts -
alle , Groß und Klein , Arm und Reich ,erfreut und das all - sich wünschen ? Dir Ge -

sun d H el t ! Deßhalb sollte jeden Weihnachtstisch ein CartonPatent -Myrrholm -Scifc zieren , welche durch den täglichen Ge¬brauch nach dem Urtheil der Professoren und Aerzte , alle ande¬ren , auch die wohlriechendsten , Toilcttcseifen in ihrer Wirkungfür die Gesundheits - und Schönheitspflege der Haut übertrifft .

selbstsoliliessenste

pralctiscb , stauerbakc, elegant . IVerlcg garsntirt suverlässig .Preisliste u . Lusvabl su Diensten. Sedönes Weibnacbtsgescbsiilr .
K . 80lM07 - 87E ,

Hsurt « . 18 veremker 1870 .Lu » Llllsss ster Lrinnernogsksiern an Gösen so steulcvüräigen7ag gebe ick nacbstsbeost beseicbuele Oemälsts von stemScblscbtevmalsr A . Lmele in InebtstrueL keprostuätion deräug :
1 vor Voriuorselr Ser b » ckl«el »ei » « r « » » Ltor

k»r1s » Le tn » « eLeeLtv bei 18 Vsi-.emder 1370 . Original im 8esits ster Lrossti. Vemälsto -Källeeie in Karlsrube.
2 » re LestürvE » « Le « « »Listtol » vonam 18 . Der. 1870 sturek sag Küsüier-Dataillon 2 . 8a -äisebsu Oreoastier-Rsgimsnts Kaiser Wilhelm Kr. 110Die 8ilstgrös8s festes ZIaites beträgt 25 cm Höbe, 50 cm8 reite ; ster Karton ist ca. 48 < 64 cm gross.Dm stis Xiisebatkang in allen Kreisen su ermöglieben, bsbeicb sten kreis auk nnr 2 .50 kür stas Kxsmplar testge«erst . Vereinen , velcbe 20 kremplsre uost webr dsriebeo ,erlisse icb stas kxemplar kür LI . 2.— .Icb riebte an alle Interessenten stie ergebene 8itte , mirihre Dsstellung bis längstens rum 5 . Des . sugeden su lassen.8päter eingsbensts ksstellimgsn bann icb erst vacb stem18 . Des. auskübrsn.

L » rlor » k»« , stell 27. kov . 1895.
UokLullstdavstlung Volt «» .
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Für Weihnachten!

Dir Schriften
des

rurn Testamentes.
Nem ckenisiükn Volke ükersetzi niul rrktori

von

V. Emil Littet.
Mir 4 Harten .

Preis M . 6 .—. Gebunden in Leinen M . 7.50.

H . Wraun ' sche Aofbuchhandlung , Karlsruhe .
Obiges von der gefammten krilischen Presse mit bober Anerkennungausgenommene Werk ist eine echt tzeurfche , all gemeinverständliche , nachLuthers Beispiel tm BolkSto « gehaltene und dabei sehr genaue Ueber -

setzung des ganzen Neuen Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .Jede Schrift ist mit einer besonderen geschickrlichen Einleitung versehen
«nd in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschristen eingelheilt . Inde» unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles , was einer näherenErklärung bedarf , kurz und deutlich erläutert .

TaS Buck ist als besonders wertbvolles WeihnachtS - und Konstr -
mandengescheuk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . AllenGeistlichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittelund ledem Bibelleser als ein vorzügliches Andachrsbuch empfohlen werden .

Wrihrmchts Neuigkeiten!

Julius Wolff : Aus dem Felde .
Mit einem Anhang : Im neuen Weich .

Preis elegant gebunden 2,SO Mark . U -477 -

Ernst Eckstein : Mark .

Frau ; Evers : Deutsche Lieder .
Preis drosch. 2 M - , eleg . geb. 3 M .

Konrad Telmann :«.^LL ^ -,
Berlin SW ., Bernburger Straße 35.

Roman . Preis eleg geb. 6 M -

GroLr 'lNrr Vertag .

Badischer Irauenverein.
Die diesjährige AnSstellun « und der verkauf von Arbeiten der Kunst

stickereischule findet im Galeriegebüude , Linkenheimerstraße2 . an folgenden
Tagen Katt : ^ ^den 3. Dezember ) von Vorm. 1V

Nachm. S '/z
Dienstag
Mittwoch „ 4.
Donnerstag „ 5.

Eintrittsgeld 20 Pfennig . , . .Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst rrnzuladen .
Karlsruhe , den 30 . November 1895

Der Borstand
der Abtheilung I des Badische« Kranenvereins.

Uhr bis
Uhr .

U .434 .3.

Lin Sslon -Llügel , 8etiieklms>ei' ä üßseic SSV.—
Lin Salon - Llügel , stie^ei in Paris a stisrlr 850.—
Lin Ssion-LIiigel, v. Sösenöorler , Men ä vlsric SVV.—
2 U verksukea uiiä » ll 2U86 kell bei U .476 .1 .

kpossk . tioflisfsi 'anl, K
It » rL 8 rKLl » Vy Lsrrsustrasss 31 . O

Vie86 Aiit erbaltevell D'lttgssl W
sinä ibrer LU886roräentIiek6ii HVlävl ?slLi »ttskN1rlV »» HbLvtt V686ü dS886rsn OeSLUgVSrSlUV » 86br 211 oill- M
pkeblea , aucb 8öbr ZeeiMSt kür Zrö886re jüusiiosüle .

M Amlstott»«- heirsthsfllhigrr MSdche«.
unter dem Protektorate I . Kais . u . Kgl . H .der Frau Prinzessin Mlsela von Bayern
versichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den
billigsten Prämien und unter dea coulantesten

Bedingungen .
Reservefoud : 10 .000,000 Mark .

Pro 1894 vertbeilte Dividende : 10 "/» der
^ JahrrSprämie . Q .6210 .Prospekte gratis «nd franko durch die

Grneralagenturf. Großher̂ogth . Kaden
Karlsruhe , SMiWt W.Tücht . Vertreter au allen Orte « Badens gesucht.

Hiermit erlaube leb wir , einem reisenäeu Publikum äie ergebene NittbeilunZ 2U macbev,<la88 ieb mit 1 . Dezember 1895 äas
HOrsI Lrirop « 1iL 1 S

Haus I . klang68 in 8vlcön8t6r l-age , links gegenüber rlsm Usuplbaknliof, mit Karten, promenaüe,Terrassen etv . eto. lräuklieb überuommeu bade, äasaelbe uuter meiner persönlioden l -eituvAiveiterkübreu veräs , uuä bitte ieb um gütiges V/oblvollen uuä veitere Lmxkeblung.Alvvke îsoties s-ivlit LZnet stieeteritruelrrturrrpktHeiLung i>» s »si > Ksiuioiun »
8LML80I »- L68ltL6r ,U 380 2 krütren ttütel Svl »« ,s,n , s » W ,

kdolvZrspdi« kiillolk MM,
«""7^e, Karl-Friedrichstr . 32,

Kotek Germania ,empfiehlt sich unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notirung zur Anfertigung aller dies¬bezüglichen Arbeiten . Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc. rc . werden ohne Preiserhöhung vermittelst desunveränderlichen PlatiuverfahreuS ( Photo -Crayou ) bergestellt .Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .
U11 .7

«Äemetuve Odenyelm , AmtSgeruytSvezirks Bruchsal .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten länger als 8 « Jahre in den Grund - und Unterpfandsbücherwder Gemeinde Odenheim . AmtsgerichtsbezirkS Bruchsal »-ingeschrieden sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213 ) , unddes Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr . (Ges . - u - V -Bl S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei demUnterzeichneten Gewähr - nud Pfandgerichte un :er Beobachtung der in 8 20 derVollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . B . - Bl Seite 44 ) vorge -schriedenen Formen nachzusuchen , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchts -nachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als 80 Jahren eingeschriebenen Einträge in demGeweindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigungder Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .Odenbeim , dcu 1. Dezember 1895 . U 475 .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :Hammer . Romacker , Rathschrdr .

U .423 2. Nr . 4527 . Mannheim -

Bauaufseher.
Den Jndustriehafeu betr .

Ein tüchtiger erfahrener Aufseher , der
im Stande ist » kleinere Ausnahmen
selbständig auSzuführen und aufzuzcich
neu , wird gesucht.

Bei tüchtiger Leistung kann längere
Beschäftigung inAussicht gestellt werden .

Selbstgeschriebene Eingaben mitZeug -
nißabschriften unter Angabe der Aus¬
bildung und Lohnansprückc sind dis
13 . Dezember d. I . bei uns einzu¬
reichen .

Mannheim , den 27 . November 1895 .
Tiefbauamt .

Kasten

Bürgerliche Rechtsstreite.
« oukurse .

U'480 . Nr . 31,459 . Karlsruhe .
In dem Konkursversabren über das
Vermögen des Maurermeisters Alois
Walch in Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver
werthdareu Vermögrnsstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag den 3 . Januar 1896,
Bormitlags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestraße 2 , ll . Stock , Zimmer
Nr . 14 , bestimmt .

Karlsruhe , den 29 November 1895 .
Großh . Amtsgericht H .

gez. Siegel .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

U481 . Nr . 31,474 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Architekten
und Stukkateurs Wilhelm Reich in
Karlsruhe wird , da der Gemeinschul »,
ner seine Zahlungseinstellung zugegeben
hat , heute am 2 . Dezember 1895, Vor¬
mittags 10 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger in
Karlsruhe wird zum Konkursverwalter
ernaunt .

Konkursforderungen find bis zum
8. Januar 1896 bei dem Gerichte an -
zumelde « .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl rmrs andere » Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Fallsüber dir in 8 126 der Konkursvrdnung
dezeichneten Gegenstände auf
Freitag den 27 . Dezember 1895,

Vormittags 9 '/r Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 2l . Januar 1896,
Vormittags 9 '/- Ubr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin

anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpachtung ouferlegt ,von dem Besitze der Sache une> von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter dis zum 8 . Januar 1896 An¬
zeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe .
gez. Krausmann .Dies veröffentlicht :

Ravv ,
Gericbtsschrcider .

Konkurse.
U '452 . Nr . 57,416 . Mannheim .Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Ludwig Greickgauer hier ist heule
! Nachmittag 3 Uhr das Konkursver -
, fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Vr . Sigmund Strauß
hier .

Konkursforderungen sind bis »um
11 . Januar 1896 bei dem Gerichte
anzumclden und werde» daher alle Die -
iemgcn , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts -
schreibcrei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlrchen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters »über die Bestellung eines Gläudiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in k 120 der Konkursordnung de«
zeichnete» Gegenstände auf

Freitag den 20 . Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 24 . Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 5

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon -

kursmaffe gehörige Sache m Besitzhabe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolge »
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Januar1896 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 30. November 1895.Der Gerichts ! chreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

U .451 . Nr . 57,447 . Mannheim .Ueber das Vermögen der Firma »Manu -
beimerZabnbürstenfabrikGreichgaucrL Cie . vier " ist heute , Nachmittags3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnetworden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt l >r . Sigmund Strauß ,
hier . >

Koukursforderungen sind bis zum 11.
Januar 1896 bei dem Gerichte au »
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon -
kursgiäubiger Ansprüche machen wollen »hiermit aufgefordert , ihre Ansprüchemit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zum genannten Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts -
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zngieich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters »über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Fallesüber die in 8 120 der Konkursordnung
dezeichneten Gegenstände aus

Freitaa den 20 . Dezember 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »sowie zur Prüfung der augemeldeten

Forderungen auf
Freitag den24 . Januar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth . 5
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung ouferlegt » von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen » für
welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 11 . Januar
1896 Anzeige zu machen .

Mamibemi , den 30 . November 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögeusabsoaderuug .u 461. Nr. 17,439 . Mannheim.

Die Ehefrau des Johann Adam Ham¬
brecht . Katharina , geborene Maier in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusoudrru .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 8. Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr , bestimmt .

DieS wird zur Äeuutnißuahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim » den 29 . November 1895 .
GerichtSschreiberei deS Gr - Landgerichts ^

vr . Lartman n .Berantwortlich für dm politisch« und allgemeinen Theil - Cheftedakteur Julius Katz ; für dm lokalen und provinziell « Theil : TMd » An- eigÄh etl : W Hajner . !vr » ik und » erlag der « . vraaa ' sch « » Hesbachdrackerei .
Ebner ; für das Feuilleto » ; vr . R . Knittel ;' in KärSmhe.
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